
1er V O:  5 den Kerngr  en gewollt 1Sst, cdann duürite lalze ın diesem Tahr einem Impuls
der Zuversicht werden das laıze der Jungen, Cdas rTeilich NNe Manner w1ıe Prior RogerT

N1e geworden Ware WICS W: das Interv1iew m1t 1Nnm wesentlich ın das Buch
hineingehort. Lippert

SEIDEL, Uwe ZILS, Diethard: Psalmen der offnung extie £ür jeden lag Essen
HCS Verlag Hans riewer. 208 s/ kartı, 9,80
DIie beiden Verfasser, bereits bekannt durch Publikationen zeitgemäaßer Gestaltungselemente
Iür Gottesdiens un iturgle, egen nler eın Buch VOTLT, das dem gleichen rundanlie-
gell dienen soll „ESs SIN.d Versuche des Betens IUr (nese Zeıt Viersuche des Betens au{l
dem Hintergrund der Fragen un: des Infragestellens gerade Junger Menschen“ (Vorwort).
Ausgangsbasıs dieser Versuche ISte W1e 1M 1Le angedeutet, das Buch der Psalmen aQdus

dhdem das 1n sSe1nem außeren Aufbau bernommen ist 150 Einzelpsalmen (Jeder bearbe!l-
e{ salm geht VOILl dem entsprechenden atı salm aus.), aufgeteilt ın ucher woDbeil
der Kezensent Letzterem bemerken Ochte, daß onl kaum jemand QUuUs dem angezle.
Leserkrels wissen düurite, Was TT e1Ne ewandtnis amı hat Aufteilung des salters
ın Bücher ın Anlehnung den Penta  euch Inhaltlicd gesehen hat der hier vorgelegte
Viersuch nı1ıt den atl Psalmen gemeinsam den Leitgedanken der ofinung, ansonsten zeigt
el sich vielgestaltig Umsetzen einzelner Psalmen Vers IUr Vers, nregungen 7AUÜG Meditatıion
au{ der Grundlage inzelner Verse, Wiedergabe Cder ımm elines Psalms VZ. Cder 1MmM-
MUNd, d1ie der jeweilige ULOTr beim Lesen e1InNes Psalms empfunden hat. Dem entsprechen!
ist uch (ie Fülle der ın zeitgemaßen Kategorien nahegebrachten edanken AL Nnregungen,
Der die der Rezensent u{is (janze gesehen moöchte Wenn dLeses Buch auch eın
Ersatz Tur die atl Psalmen seın annn un auch nıicht WlL, trıiit doch seıne Intention,
„eın Lebe  Cn sein, „das eın 1CH au i jJede menschliche Sıtuatlion werien kann, das
UILS erleben laßt, WEeI (‚0itt eute für UILS se1ın wıl1“ (Vorwort), eın durchaus bestehendes
nliegen Del jJungen Menschen. S1ich d1iese Intention erIiu. muß der einzelne Leser selbst
beantworten Mag mi1t einzelnen Versuchen nıicht einverstanden seın (In einem Buch w1e
diesem wird 5 iImmer Stellen geben, Der die 1d. S1Ch streıten ann un mMay die Anwen-
dung W Vergleichen auUus der eutigen Erfahrungswelt problematisch erscheinen (Ps 20
e1ie 45 „Verstopte nıCcı deine ren wıe die Sender, die pausenlos iıNnre Propaganda
ausstrahlen S1Ee empfangen NUuI LAT eigenes Programm ” dürite dessen ungeachtet 1n sıch
alsch sein.), wird doch der nregungscharakter d1ieses Buches un damıiıt auch Se1IN

MencherNutzen estehen bleiben

(:ottes Wort ım Kirchenjahr. 1974 Lesejahr CI Advent bis Aschermittwoch.
Hrsg Alfons SCHRODI OMI Würzburg LO Echter-Verlag. 224 sl Broschur,

Einführungen in die Sonn- Un esttage. Advent his Aschermittwoch. Lesejahr
Hrsg. Alfons SCHRODI OMI Würzburg: Echter-Verlag. 40 s: geh., 2,50.
Der eCue Band VO „Gotieswort 1m Kirchenjahr  ® zeichnet sS1ch gegenüber früheren Jahr-
gäangen UurCi e1Nne eNTZ8a VO Veränderungen ‚uUS, Ccdie WIÄIT. Verbesserungen dar-
tellen DIie Nregun Cdazıl liefiferten die Ergebnisse eıner Umfirage, die 1 Mal 1973 Del
eiwa 2590 der Bezieher durchgeführt worden ıst.
SO Dlıeten die Soy. Einführungen die uch als Sonderhelit en SIN ZuL den oNn- un

Feiertagen eweils einen Textvorschlag für das Schuldbekenntn1s un neben dem bisher
schon abgedruckten Tagesgebet auch das Schlußgebet. kerner wird Jetz miıt orla 7008

und Lesung abgewe  selt, Sind den Perıkopen, die 1mM ahrgan 1974 nıcht an
werden, bereits orla erschlenen, wird auf s1e 1 Einführungsteil verwlesen.
nthält der eue Band mehNhrere Gottesdienste fur Kinder 1m Grunds  ulalter (zum Advent,

Weihnachten Unı Epiphanıle, ZU. und 5onntag des Jahreskreises, ZUI1LL Karneval und
Daruber Nınaus ind den Zykluspredigten (In d1Le irche gehenZU Manrienfesten).

Verwirklichung des Menschse1ins 1ın unseTel Ze1t—“ ahme: (Eröffnung, Schuld-
bekenntnis, e  eL, Fürbitten), ın denen sich (dTe ematl. widerspiegelt, un orschläge
IUr d1ie Schriftlesung eigegeben
„Gotteswort 1mM Kirchenjahr ıst also mehr als N1UI 1n e Predigtsammlung, nämlich 1ne

Iür Cdie Gottesdienstgestaltung. In den folgenden Bänden soll, W der Herausgeber
verspricht, den Bedürinissen Cder Praxıs noch tarker ReNUuNg werden. Schmitz
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